
RATHAUSKORRESPONDENZ
erantw.Redakteur:

onay

mDonnerstag,den31 .März1927
Unter isterHerriotinWienarSchulen.DerfranzösischeUnterrichts

minister Herriet äusserte den Wunsch ,das WienerSchulwesenkennenzulep
nen .Insbesondere interessierte den Minister der Zeichenunterricht ,derbe¬

kanntlichin WienganzneueWegegehtUnterFührungdesPräsidentenGlöcke
besuchteMinisterHerricteineProlstarierschuleundbeobachtete dieKin
der bei ihrer Arbeit .Er war ausserordentlich erstaunt ,dass die Kinderch

ne jede Vorlagearbeiten undunmittelbarproduktivtätig sind Sowchldie
ZeichnungenwiedieModellierarbeiten,dieMatalltreibarbeitendieLinel
undHolzschnitteundGlasmalereien ,erregten sein lebhaftestesInteresse .

Er liess sich wiederholtmit denKindernin Gesprächeein ,erklärte ,erwer¬
de den Pariser Kindern davon erzählen ,was er hier gesehen habe undregte

stauschvonSchülerarbeitenan .NachBeendigungdesoffizielle

FortbildungsschulgebäudeinFünfhauseinenBesuchab .Erbeobachtetedie
LehrlingebeiderArbsitindenWenkstättenundbesishtigteauchdieübe
rigen Räumedieser gsossenAnlage .Auchhier warer vondemGesehenenhoch

befriedigt .
DieWahlkartenwerdenausgestellt.NachderWahlordnungfürdenNational-¬
rat können öffentliche Angestellte ( Eisenbahn -und Postbedienstete ,Sieher - ¬

heitsorganeundsoweiter ) ,diesichinAusübungihresDiensteswährend
derWahlstundenausserhalbihresWahlcrteeaufhaltenmüssen,ihrWahlrecht
dortausüben,wosiedenDienstversehen.Dazuist jedocheineWahlkarte
notwendig .EbensokönnendieMitgliederderWahlbchörden,dieWahlzeugen,
dannPersonan,diesichamWahltagin einerHeil -undPflegeanstaltbe¬

ahlberechtigte,dienachfindenoderdortPflegedienstvernichtenso-wi
AbschlussdesWählerverzeichnissesihrenordentlichenWehnsitzverlegt
haben,umeineWahlkarteansuchen.DieseAnsuchensindinWienbeiden
magistratischenBezirksämternoderbeiderMagistratsabteilung19im
NeuenRathausschriftlichodermündlicheinzubringen.Erforderlichist
die VorlagedesHeimatsdokumentesundwenndie WahlkartewegenVerlegung
des Wohnsitzesverlangt wird,mussaucheine Wohnungsbestätigungüberden

neuenWohnortbeigebrachtwerden.InallenübrigenFälleniststattdee
WohnungsbestätigungeineBestätigungüberdieNotwendigkeitdesAufent
haltesausserhalbdesWahlorteszurZeitderWahldemMagistratvor
legen.EinAufenthaltausserhalbdesWahlortesamWahltagwegengeschäft
licheringelegenheiten ,wegeneinerUrlaubs-oderErholungsreise
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VerweigerungderWahlkartestehtkeinweiteresRechtsmittelzu ,Nachdem
22 .AprileinlangendeAnsuchenkönnennichtmehrerledigtwerden.

Benennungvonstädtischer Singering.AufAntragdes
Gemeind

derBuchdruckerKarlHöge
demDichterAlfonsPetzol
demsSozialpolitikerFried

.

inderDrischützgassenachdenbekanntenKomponistenJosefScheu-Hofzu
e mnen.

ine der Klassemiteine
Jabelder SchülerundS
MinisterHerriot demneuen

begründetkeinenAnspruich aufAusstellungeinerWahlkarte.Die
undieWahlkartesindon 1 .biseinschlissslich22 .Aprilgelt
machen .Istdler nspruchg egeben ,dannwirdsofortdieWahlkarte
det .Imgegerns1 igenFa11erfolgteineselhriftlicheAbweisung.

der te chnischeGemeinde
itischeMohnhausanlagen
agein derHakelgasse
- Hof,deWehnhausbauin
-Hof,dieWohnhausgruppe
ich els(Engels-Hof)
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